
Bittgänge und Prozessionen in Ebbs 

Schon bald nach dem Anschluss Österreichs an Nazideutschland im Jahre 1938 versuchte die neue 

politische Führung Einfluss auf das religiöse Leben im Dorf zu nehmen und zu Ihren Gunsten zu 

reglementieren. Parteifeiern und Aufmärsche von NSDAP Formationen störten häufig kirchliche 

Veranstaltungen und provozierten einen Großteil der hiesigen Bevölkerung, die traditionsgemäß seit 

undenklichen Zeiten im Einklang mit dem Kirchenjahr verbunden war. Alle Prozessionen und 

Bittgänge waren nun anmeldepflichtig und mussten 4 Wochen vor dem beabsichtigten Termin 

rechtzeitig gemeldet werden. Die Genehmigung oder ein allfälliges Verbot erfolgte ausnahmslos 

durch den Landrat. Der damalige Pfarrer Josef Moser ließ durch den Bürgermeister eine Aufstellung 

aller Prozessionen und Bittgänge an das zuständige Amt weiterleiten.  

In der Gemeinde Ebbs haben bisher folgende althergebrachte Prozessionen stattgefunden: 

1. Fronleichnamstag, Fronleichnamssonntag, Herz-Jesu-Fest-Sonntag und Skapulierfest-Sonntag 

(Mitte Juli) 

 

Alle diese Prozessionen gehen von der Pfarrkirche aus zur Dorfgasse gegen St.Nikolaus und 

wenden beim Schöberl gegen die Feldgasse zur Saliterergasse und über das Pfarrerfeld 

zurück zur Kirche. Die Landstraße wird nicht berührt. 

 

2. Althergebrachte Bittgänge sind: St.Nikolaus am Markustag den 25. April, nach Walchsee am 

Montag in der Bittwoche, nach Niederndorf am Dienstag in der Bittwoche, Feldbittgang nach 

Tafang am Christi Himmelfahrtsfest nachmittags, nach Erl am Freitag in der Bittwoche, nach 

Kufstein am Samstag in der Bittwoche, Feldumgang nach  Oberndorf am Pfingstmontag 

vormittags, nach Mariastein am 15. Juli, nach Kössen am Wetterherrntag 26. Juni und nach 

Sachrang am 25. Juli. 

 

Diese Bittgänge gehen geschlossen von der Pfarrkirche aus zumeist auf Nebenwegen am 

frühen Morgen bis zur Kirche des Bittganges. Auf dem Rückweg geht alles zerstreut nach 

Hause. 

 

Bei den Prozessionen herrscht fast vollzählige Beteiligung und bei den Bittgängen ist es 

üblich, dass von jedem Hause mindestens eine Person daran teilnimmt. 
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